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☐ Freigabe erteilt.
☐ Korrektur ausführen!
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Bekanntmachung der Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das
Gebiet „Schafhaus“ in Stuttgart-Mühlhausen (Vorkaufsrechtssatzung)
Aufgrund von § 25 Abs. 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in Ver-
bindung mit § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Ge-
meinderat der Landeshauptstadt Stuttgart am 11. April 2019
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Satzungszweck/Städtebauliche Maßnahme

(1) Die Landeshauptstadt Stuttgart beabsichtigt, den Bereich
„Schafhaus“ in Stuttgart Mühlhausen als neue Wohnbauflä-
che zu entwickeln.

(2) Zur Sicherung dieses Ziels erlässt die Landeshauptstadt
Stuttgart eine Vorkaufsrechtssatzung.

§ 2
Geltungsbereich

(1) Der räumliche Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssat-
zung ergibt sich aus dem Lageplan des Amts für Stadtpla-
nung und Stadterneuerung vom 12. Februar 2019. Dieser
 Lageplan ist Bestandteil der Satzung.

(2) Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke Gemarkung
Mühlhausen, Flst. Nr. 
1372/1, 1372/2, 1374, 1375, 1377, 1378, 1379/1, 1379/2, 1380,
1381, 1383/1, 1382, 1384/1, 1385/1, 1386/1, 1388, 1390, 1391,
1392, 1393, 1394, 1395, 1396, 1397, 1398, 1399, 1400, 1556, 1557,
1558, 1559, 1560, 1561, 1562, 1565, 1566, 1570, 1570/1, 1579,
1579/1, 1580, 1580/1, 1581, 1581/1, 1582, 1582/1, 1583, 1583/1,
1585, 1585/4, 1586, 1586/1 1587, 1587/1, 1589, 1589/1, 1590,
1590/3, 1591, 1592, 1593, 1594, 1595, 1597/1, 1597/2, 1600, 1601,
1602, 1603, 1604, 1605, 1606, 1609, 1610, 1612, 1613, 1614, 1616,
1617, 1618, 1619, 1620, 1622, 1623, 1624, 1625, 1626, 1628/2,
1630/1, 1630/4, 1630/7,  1630/11, 2624, 2625, 2626, 2627, 2627/1,
2628 und 2696/1

§ 3
Besonderes Vorkaufsrecht

(1) Im räumlichen Geltungsbereich dieser Vorkaufsrechtssat-
zung steht der Landeshauptstadt Stuttgart nach § 25 Abs. 1
Nr. 2 BauGB ein Vorkaufsrecht an unbebauten und bebauten
Grundstücken zu.

(2) Der Verkäufer eines Grundstücks hat der Gemeinde den
Inhalt des Kaufvertrags unverzüglich mitzuteilen. Die Mittei-
lung des Verkäufers wird durch die Mitteilung des Käufers er-
setzt. Das Grundbuchamt darf bei Kaufverträgen den Käufer
als Eigentümer in das Grundbuch nur eintragen, wenn ihm
die Nichtausübung oder das Nichtbestehen des Vorkaufs-
rechts nachgewiesen ist.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Heilung von Verfahrens- und Formfehlern sowie von Mängeln
der Abwägung

Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB

1. eine etwaige Verletzung von in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
und

2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs beim Zustandekommen dieser Satzung,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den
Mangel begründen soll, ist darzulegen.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg oder von auf-
grund der Gemeindeordnung erlassenen Verfahrens- und Form-
vorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach
§4 Abs. 4 GemO in dem dort genannten Umfang unbeachtlich,
wenn sie nicht schriftlich und unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, innerhalb eines Jah-
res seit dieser Bekanntmachung geltend  gemacht worden ist.

Die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften oder
die Mängel der Abwägung sind schriftlich gegenüber der Lan-

deshauptstadt Stuttgart, Amt für Stadtplanung und Wohnen,
Eberhardstraße 10, 70173 Stuttgart geltend zu machen.

Die Satzung einschließlich Begründung sowie der Lageplan
werden ab dem Zeitpunkt der Bekanntmachung beim Amt
für Stadtplanung und Wohnen, Eberhardstraße 10, EG, Zim-
mer 3, Planauslage, 70173 Stuttgart während der Öffnungs-
zeiten für jedermann zur Einsicht bereitgehalten.

Öffnungszeiten der Planauslage des Amts für Stadtplanung
und Wohnen:
montags bis freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr und montags bis
mittwochs von 14 bis 15.30 Uhr sowie donnerstags von 14 bis
17 Uhr.

Auskünfte erteilt das Amt für Stadtplanung und Wohnen,
Telefon: 216-20301.

Stuttgart, 12. April 2019
Bürgermeisteramt

In Vertretung 
Peter Pätzold

Bürgermeister

Öffentliche Zustellungen verschiedener Jobcenter im Stadtgebiet
Osman Baser, zuletzt wohnhaft gemeldet in Vogelsangstr. 108,
70197 Stuttgart – derzeitiger Aufenthalt unbekannt – ist ein
Dokument zuzustellen.
Datum, Aktenzeichen und Bezeichnung des Dokuments:
29.3.2019, AKZ 3000/2428222, Abtretungsvertrag Kaution
Zustellversuche durch die Post und Ermittlungen über den
Aufenthaltsort sind ergebnislos geblieben. 
Das Dokument wird daher nach § 11 LVwZG bzw. § 10 VwZG
des Bundes öffentlich zugestellt und kann innerhalb zwei
Wochen nach dem Tag des Aushangs im Dienstgebäude Job-
center Mitte/Nord, Christophstr. 8, 70178 Stuttgart, 3. Stock,
Zimmer 319, während der Sprechzeiten von Mo, Mi, Fr 8.30–
13 Uhr, Do 14–18 Uhr, Vorsprachen nur mit Termin, eingese-
hen werden.*

Bereket Tesfamical, zuletzt wohnhaft gemeldet in Ruhrstr. 23,
70374 Stuttgart – derzeitiger Aufenthalt unbekannt – ist ein
Dokument zuzustellen.
Datum, Aktenzeichen und Bezeichnung des Dokuments:
8.4.2019, 3350/3521321 Aufhebung der Entscheidung über die
Bewilligung von Leistungen nach dem SGB II wegen Umszugs
Zustellversuche durch die Post und Ermittlungen über den
Aufenthaltsort sind ergebnislos geblieben. 
Das Dokument wird daher nach § 11 LVwZG bzw. § 10 VwZG
des Bundes öffentlich zugestellt und kann innerhalb zwei
Wochen nach dem Tag des Aushangs im Dienstgebäude
 Deckerstr. 31, 70372 Stuttgart, 4. Stock, Zimmer 4.31, während

der Sprechzeiten von Mo, Mi, Fr 8.30–12.30 Uhr, Do 14–18 Uhr,
Vorsprachen nur mit Termin, eingesehen werden.*

Georgel Cristea, zuletzt wohnhaft gemeldet Johannesstr.
95,70176 Stuttgart – derzeitiger Aufenthalt unbekannt – ist
ein Dokument zuzustellen.
Datum, Aktenzeichen und Bezeichnung des Dokuments:
12.04.2019, AKZ 3340/5005176, Ablehnung von Arbeitslosen-
geld II.
Zustellversuche durch die Post und Ermittlungen über den
Aufenthaltsort sind ergebnislos geblieben. 
Das Dokument wird daher nach § 11 LVwZG bzw. § 10 VwZG
des Bundes öffentlich zugestellt und kann innerhalb zwei
Wochen nach dem Tag des Aushangs im Dienstgebäude
 Jobcenter Stuttgart, Rosensteinstr. 11, 70191 Stuttgart,
1. Stock, Zimmer 104, während der Sprechzeiten von Mo, Mi
und Fr 8–12.30 Uhr, Do 14–18 Uhr eingesehen werden.*

Ardalan Keret, zuletzt wohnhaft gemeldet in Breitscheidstr. 2D,
70174 Stuttgart – derzeitiger Aufenthalt unbekannt – ist ein
Dokument zuzustellen.
Datum, Aktenzeichen und Bezeichnung des Dokuments:
17.5.2018, 3350/3221921 Aufhebungs- und Erstattungsbe-
scheid vom 11.4.2019
17.5.2018, 3350/3221921 Aufhebung wegen Umzug
Zustellversuche durch die Post und Ermittlungen über den
Aufenthaltsort sind ergebnislos geblieben. 

Das Dokument wird daher nach § 11 LVwZG bzw. § 10 VwZG
des Bundes öffentlich zugestellt und kann innerhalb zwei
Wochen nach dem Tag des Aushangs im Dienstgebäude
 Jobcenter Jägerstr. 14-18, 70174 Stuttgart, 4. Stock, Zi. 419,
während der Sprechzeiten von Mo, Mi, Fr 8.30–12.30 Uhr, Do
14–18 Uhr, Vorsprachen nur mit Termin, eingesehen werden.*

Rasheed Habash, zuletzt wohnhaft gemeldet in Schocken-
riedstr. 14, 70565 Stuttgart – derzeitiger Aufenthalt unbe-
kannt – ist ein Dokument zuzustellen.
Datum, Aktenzeichen und Bezeichnung des Dokuments:
15.4.2019, 3350/4931129 Ablehnung von ALG II wg. nicht
nachgewiesener Hilfebedürftigkeit
Zustellversuche durch die Post und Ermittlungen über den
Aufenthaltsort sind ergebnislos geblieben. 
Das Dokument wird daher nach § 11 LVwZG bzw. § 10 VwZG
des Bundes öffentlich zugestellt und kann innerhalb zwei
Wochen nach dem Tag des Aushangs im Dienstgebäude
 Jobcenter Deckerstr. 31, 70372 Stuttgart, 4. Stock, Zimmer 31,
während der Sprechzeiten von Mo, Mi, Fr 8.30–12.30 Uhr, Do
14–18 Uhr, Vorsprachen nur mit Termin, eingesehen werden.*

* Mit der öffentlichen Zustellung des Dokuments können 
Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können. Enthält das Dokument eine Ladung zu
einem Termin, kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur
Folge haben.


